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Description
Auf dem Avers ist Artemis Arethusa nach rechts blickend abgebildet. Diese Darstellung der
Göttin beruht auf dem Mythos der Nymphe Arethusa: Die Nymphe stammte ursprünglich
aus der Peloponnes, floh aber aus ihrer Heimat vor dem lüsternen Flussgott Alpheios, der sie
verfolgte. Bei ihrer Flucht half ihr die Göttin Artemis und führte sie unter dem Meer nach
Sizilien. Dort soll die Nymphe sich als reiche Süßwasserquelle am Hafen der Stadt Syrakus
niedergelassen haben. Um ihr Seitenporträt sind vier Delphine in einem Kreis abgebildet.
Zwischen den Delphinen ist die Münzinschrift ΣYPAKOΣIΩN zu lesen. Das gesamte
Münzbild des Avers befindet sich ein einem runden Incusum.

Das in einem Perlkreis befindliche Münzbild des Revers zeigt eine Quadriga mit Lenker,
wobei Nike eines der Pferde mit einem Kranz bekrönt.

Basic data

Material/Technique: Silber / Prägung
Measurements: Durchmesser: 25,0 mm; Gewicht: 16,90 g
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Was depicted
(Actor)

When

Who Nike

https://bawue.museum-digital.de/object/56397


Where
Was depicted
(Actor)

When

Who Artemis
Where

[Relationship
to location]

When

Who
Where Syracuse, Sicily

[Relation to
person or
institution]

When

Who Nike
Where

[Relation to
person or
institution]

When

Who Artemis
Where

Keywords
• Ancient Greece
• Dolphin
• Quadriga
• Tetradrachm

Literature
• Fitzwilliam Museum (1947): Sylloge Nummorum Graecorum. Volume IV. Fitzwilliam

Museum. Leake and General Collections Part II. Sicily–Thrace. London, Taf. XX Nr.
1174-1191

• Graf, Fritz (1996–2010): „Arethusa, Nymphe“, in: Der Neue Pauly. Enzyklopädie der
Antike, Bd. 1 herausgegeben von Hubert Cancik, Helmuth Schneider, Manfred Landfester.
Stuttgart


	Description
	Basic data
	Events
	Keywords
	Literature

